An das

Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8

26122 Oldenburg
Betreff: Windpark Nordergründe

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir können nicht verstehen, dass 25 Windkraftanlagen in unmittelbarer Nähe ( Abstand ca. 12 bis 15 km ) unserer Insel entstehen sollen. Die Anlagen in unmittelbarer Nähe der Hauptschifffahrtswege werden eine Höhe von 160 m haben, was das vierfache der Leuchttürme „Roter Sand“ und „Alte Weser“ ausmacht.

Unsere Gäste genießen besonders den unverbauten Blick und die Weite der Nordsee. Wie das Bild in der Zukunft aussieht kann man erahnen, wenn man vom Deich in Richtung Küste blickt. Und das bei Tag und Nacht, durch die nächtliche Beleuchtung der Anlagen.

Da die Insel Wangerooge ausschließlich vom Tourismus lebt, ist mit einem erheblichen Einbruch an Gäste- und Übernachtungszahlen zu rechnen. Auf Grund der allgemein schlechten Entwicklung der letzten Jahre können wir uns es nicht leisten, auch nur einen Gast zu verlieren.

Außerdem sind die zur Zeit geplanten Abstände zu den Schifffahrtswegen viel zu gering. Durch den entstehenden „Jade-Weser-Port“ in Wilhelmshaven ist mit einem wesentlich höherem Verkehrsaufkommen zu rechnen, so dass Havarierisiko im Schiffsverkehr sich noch erhöhen wird.

Wir möchten ferner geklärt wissen, welche Versicherungen für die Schäden aufzukommen bereit sind, die im Falle einer Schiffshavarie mit anschließender Ölpest auf die Inselgemeinden zukommen, incl. der Millionenbeträge für den kollabierenden Fremdenverkehr.

Des weiteren ist nicht geklärt, was mit den Anlagen geschieht, wenn sie nicht mehr bewirtschaftet werden.

Zur Zeit hat sich noch keine Bank bereit erklärt, Entsorgungsbürgschaften an die Betreibergesellschaften auszustellen, da die Höhe der Abbruchkosten nicht ermittelt werden können.

Mit freundlichen Inselgrüßen

